
Liebe , Filk  und Fre ie s  Denk en
Text und Griffe , der W ebstuh l auf dem  das  Lied s ich  entspinnt.

Viel 
um fängt h eute   uns er Leben, 

und allzu oft w is s en w ir nich t, w as  uns  
w ich tig ist von all dem , w as  da auf uns  

e instürm t. 
Was  davon bringt w irk lich  Freude , und w as  

ist nur e in flüch tiger H auch ?
Ein H auch  der Freude? 

Ich  freue  m ich  s e h r, das s  ich  m e ine  Lieder für euch  spielen 
darf, und ich  h offe , euch  gefällt das , w as  ich  euch  von 
m e inem  Inneren ze ige . 

M e ine  Th em en die s e s  Jah r ze igt ja bere its  der Titel, und w as  
ich  darüber denk e , sagen m e ine  Lieder s elbst am  k larsten. 

De s h alb m öch te  ich  die s e s  Faltblatt zum  Anlas s  ne h m en, k urz 
über fre ie  Lizenzen zu sprech en. W enn der Spot gerade  
anfängt, k önnt ih r die s en Text e infach  überspringen. W enn ih r 
allerdings  gerade  e inen fre ien M om ent h abt, dann ne h m t euch  
doch  die  Z e it, die s en Text zu le s en und euch  e in paar 
Gedank en darüber zu m ach en. 

W ir leben in Z e iten, in denen viel pas s ie rt. Tausch börs en s ind 
entstanden und w erden w oh l w e iterh in be ste h en, fre ie  
Softw are  m ach t im m er m e h r s elbst den Giganten der 
Softw arebranch e  Konk urrenz, und e s  gibt im m er m e h r Inh alte 
unter fre ien oder zum inde st offenen Lizenzen. 

Lizenz h e ißt dabe i im  Filk -Bere ich , das s  w ir das , w as  sonst 
über Gew oh nh e its rech t geregelt w urde , in auch  rech tlich  
bindende  Form  bringen. Klar k ann ich  jem andem  sagen "Du 
darfst m e in Lied filk en, sch ließlich  bin ich  s elbst Filk er" und 
das  ist auch  bindend, aber w enn jem and m e in Lied im  Netz 
findet und s ich  sagt "Das  ist e in Filk er, also darf ich  ih n 
verfilk en", dann k önnte er s e h r auf die  Nas e  fallen. Um  das  zu 
verm e iden, nutze ich  für m e ine  Lieder Lizenzen, die  verfilk en 
erlauben. Sch aut e infach  in die  Link s  im  Nach k lang. 

Ich  k om m  aus  der Uni, 
die  Z uk unft glänzt sch ön, 
Ich  k ann h ie r im  Traum  
die  Erfolge sch on s e h 'n, 
Doch  s e h ' ich  m ich  s elber, 
dann sch reck  ich  zurück , 
M e iner Seele fe h lt e in Stück . 

Ach  Träum e s ind sch ön, 
w e il m an nich t alles  s ie h t, 
Was  auch  die s e  
glänzenden Bilder durch zie h t, 
Und all die s e  
strah lenden Träum e verge h 'n, 
s e h  ich  m ich  allein da ste h 'n. 

Ref: 
H örst du's  dann w ieder, 
da sch allt's  auf dich  nieder, 
M ach  sch nell, 
sonst bist du bald verfall'n, 
Doch  glaub m e inen Worten, 
die  zu sch nell aufh orten, 
Läs st's  Leben von Innen zerfall'n. 

Nim m  dir de in Leben, 
leb in de iner Z e it, 
De ine  Tage, 
s ie  form en die  Ew igk e it, 
Und stellst du e in Jah r 
de ine  Träum e zurück , 
Verh ungern s ie  Stück  für Stück . 

Verlangt's  Studium , 
das s  du dich  im m erm e h r drillst, 
Denk  nach , ob du s elber 
e s  w irk lich  so w illst, 
Und bist du dir k lar, 
find den Rh yth m us  in dir, 
Dann lebst du w irk lich  h ie r. 

-Ref-

~ M elodie ~

-Ref-

M ach  das  w as  du k annst, 
beug dich  niem als dem  Z w ang, 
De in Leben ge h t 
e igene  W ege  entlang, 
Jeder Tag ist e in Te il 
de iner Ew igk e it, 
Du bist be s s e r in de iner Z e it, 
Gew innst in de iner Z e it. 

Studier' im  R h yth m us
Inspirie rt von "Tiem po de  Vals" von Ch ayanne

Griffe

Stroph en: 
D C - 
C G -
G h  - 
fis  a (D)

Refrain: 
D C D C - 
D C a -
D (D# D) B F (B) - 
D C D

Teil 1

Gnom e s itzen auf dem  Dach , 
Bauen Sch ilde aus  Eis en und Was s e r 
im  W ind. 
Ein Drach e  spielt m it M ensch en 
Sch ach , 
Die  Sch utz gegen die  H exe  s ind. 
Die  Elfen s ind unnah bar edel, 
Die  Z w erge  unge stüm  und stur, 
Und Gegner fallen w ie  die  Kegel, 
Ein Kam pf ist m e ist Vergnügen pur. 

Ref: 
Das  s ind die  alten Z e iten, 
Das  ist die  Tradition, 
Ein re ich e r Sch atz von Träum en, 
Die  Ke inen h ie r bedroh n. 
W enn w ie  auch  viel versäum en, 
Und viel im  Dunk eln sprich t, 
Kann s ich  der Blick  stets  w e iten, 
Z e igt Alte s  s e in Ge s ich t. 

Feen tanzen in den Ringen, 
Ih re  Pfe ile s ind k le in und bringen dir 
Sch laf, 
Im  W ind h örst du die  Se elen s ingen, 
Und Nach ts  s ind viele Kinder brav, 
Die  Bäum e m urm eln leis  am  Bach e , 
Ein Koboldk ind w irk t s e inen Bann, 
Das  Sch w ert de s  H elden such t die  
Rach e , 
und fluch t w ie 's  nur e in Sch w erte  
k ann. 

Ref: 
Das  s ind die  alten Z e iten, 
Das  ist die  Tradition, 
Ein re ich e r Sch atz von Träum en, 
Die  Ke inen h ie r bedroh n. 
W enn w ie  auch  viel versäum en, 
Und viel im  Dunk eln sprich t, 
Kann s ich  der Blick  stets  w e iten, 
Z e igt Alte s  s e in Ge s ich t. 

W enn Gary Leger auf Drach enjagd 
ge h t, 
Ein H obbit vor dem  Sch ick salsberg 
ste h t, 
Roboter dre i Ge s etze  h aben, 
Die  Alten s ich  an Sch reck en laben, 
Dann füh l ich  gleich , ich  bin dah e im , 
H ie r m öch t ich  gern noch  länger s e in, 
Denn h ie r s ind Träum e 
ausge spros s en, 
H ie r h ab ich  m e ine  Z e it genos s en. 

Ref: 
Das  s ind die  alten Z e iten, 
Das  ist die  Tradition, 
Ein re ich e r Sch atz von Träum en, 
Die  Ke inen h ie r bedroh n. 
W enn w ir auch  viel versäum en, 
Und viel im  Dunk eln sprich t, 
Kann s ich  der Blick  stets  w e iten, 
Z e igt Alte s  s e in Ge s ich t.

(Und auch  w enn viele die s e r 
Ge sch ich ten von bös en Drach en 
h andeln: Ich  m ag s ie , sow oh l die  
Ge sch ich ten als auch  die  
Drach en, denn oh ne  die s e  
Ge sch ich ten, h ätte  e s  w oh l auch  
die  guten Drach en nich t in 
uns erer Form  gegeben, und aus  
ih nen h aben s ich  uns ere  
sch önsten Träum e entw ick elt.)

Traditionsre ich e  Z e it



Stroph e  1 

Was  h ör' ich  m ich  h eute  s ingen? 
Es  s ind so frem de  Lieder
Die  in die  Lüfte nun k lingen, 
Und ich  w e iß, s ie  s ind e in Te il der 
Freude , 
Die  ih re  Augen m ir nun bringen, 
Die  Augen m e iner H exe , 
Deren W e s en m ich  w ieder 
in m e in e igne s  zurück , 
in's  Leben und die  Liebe  trägt. 
Ich  s inge  für Dich  m e in Traum  der 
W inde
die s e s  Lied, 
das s  e s  D ich  e rfreut, 
De in H e rz Dir w ärm t. 

Ref1: 
Ich  s inge  nun frem de  Lieder, 
und e igne , m e ine  Träum e
vere inen s ich  m it Ih ren, 
aus  dem  W e s ensbund erw ach s en 
im m er neue  M elodien, 
Sie  k lingen in m ir und in Uns  be iden, 
und w as  w ir läch elnd te ilen, 
das  w äch st und lebt und
füllt m e in W e s en, 
löst die  Ängste  auf, 
verbrennt m e ine  Sch w äch en, m e ine  
Sorge , 
w as  h indert flie h t die  W inde
und w e ich t vor Ih r
und Ih re r Stim m e  Klang
stärk t w as  in m ir leuch tet, 
m ich  e rfüllt. 

Stroph e  2

Was  h ör' ich  Dich  h eute  s ingen? 
Es  s ind so frem de  Lieder, 
Die  in die  Lüfte nun k lingen, 
Und ich  w e iß s ie  s ind e in Te il de s  
W e s ens , 
Das  die  Stürm e  m ir e rleuch tet, 
De s  H e rzens  m e iner H exe , 
Deren Stim m e  m ich  w ieder
In das  Leben, die  Z e it, und den 
Traum  de s  Glück s  der Freude  bringt, 
Du s ingst nun für m ich , m e in Traum  
der W inde , 
die s e s  Lied, 
das  den Sturm  entfach t, 
m e in H e rz m ir w ärm t. 

Ref2: 
Ich  s inge  nun frem de  Lieder, 
und e igne , m e ine  Träum e
vere inen s ich  m it Ih ren, 
aus  dem  W e s ensbund erw ach s en 
im m er neue  M elodien, 
Sie  k lingen in m ir und in uns  be iden, 
und w as  w ir läch elnd te ilen, 
das  w äch st und lebt 
in m e inem  W e s en,
löst die  Ängste  auf, 
verbrennt m e ine  Sch w äch en, m e ine  
Sorge , 
w as  h indert flie h t die  Stärk e
und w e ich t vor Ih r
und Ih re r Stim m e  Klang
stärk t w as  in m ir leuch tet, 
m ich  e rfüllt. 

Stroph e  3

Was  h ör' ich  Dich  h eute  s ingen?  
Es  s ind die  frem de sten Lieder, 
Die  De inem  H e rzen entspringen, 
Und ich  w e iß s ie  s ind e in Te il der 
zarten Träum e, 
Die  m e in H e rz m ir e rfüllen
M it Lich t und w ärm enden Sch atten, 
Die  m ich  um sch m e ich eln w ie  W inde
die  das  Feuer, den Sturm , die  Liebe , 
Tanz und Freude  tragen, 
Ich  s inge  für Dich , m e in Traum  der 
W inde
die s e s  Lied, 
Das  e s  D ich  e rfüllt, 
De in H e rz Dir w ärm t. 

Ref3: 
Ich  s inge  nun frem de  Lieder, 
und e igne , m e ine  Träum e
vere inen s ich  m it Se inen, 
aus  dem  W e s ensbund erw ach s en 
im m er neue  M elodien, 
Sie  k lingen in m ir und in uns  be iden, 
und w as  w ir läch elnd te ilen, 
das  w äch st und lebt 
in m e inem  W e s en, 
löst die  Ängste  auf, 
verbrennt m e ine  Sch w äch en, m e ine  
Sorge , 
w as  h indert flie h t die  W inde
und w e ich t vor Ih m
und Se iner Stim m e  Klang
stärk t w as  in m ir leuch tet, 
m ich  e rfüllt. 

Stroph e  4

Was  h ör' ich  Uns  h eute  s ingen? 
Es  s ind so tiefe  Lieder, 
Die  Unsren W e s en entspringen, 
Und ich  w e iß s ie  s ind e in Te il de s  
sanften Bande s , 
Das  unsre  Leben verw ebt, 
Dem  Bund aus  uns erer Liebe , 
Die  uns 're  W e s en verbindet, 
Die  uns  die  Kraft und die  Freude , den 
M ut und e ine  H e im at bringt, 
W ir s ingen für Unsren Bund der 
Liebe  
die s e s  Lied, 
Das  Uns  sanft erfüllt
Die  H e rzen w ärm t. 

Ref4: 
W ir s ingen nun Unsre  Lieder, 
zu Z w e ien, Unsre  Träum e
vere inen s ich  im  Tanzen, 
aus  dem  W e s ensbund erw ach s en 
im m er neue  M elodien, 
Sie  k lingen in m ir und in Uns  be iden, 
und w as  w ir läch elnd te ilen, 
das  w äch st und lebt 
in Unsren W e s en, 
löst die  Ängste  auf, 
erfüllt uns  m it Z ärtlich k e it die  Z e iten, 
Z w e i Lieder w erden e ine s , 
e in Bund entste h t
und w ie  das  Band s ich  w ebt
spür' ich  m e ine  Träum e
auch  in Dir.

So  fre m d e  Li e d e r
Inspirie rt von "Sin m iedo a nada" von Alex Ubago

Griffe

Stroph en: 
h  - G - A - D - 
h  - G - A - D - 
F#7 G - A D - 
e  - G A h

Refrain: 
G - A D - F#7 G - A D F#7 G - 
A D - F#7 G - A - D - F#7 G - 
A D - F#7 G - A - D h  - 
G - A h

Nach k lang
Worte zu den Liedern

Das  w aren die  e rsten dre i Lieder m e ine s  Spots , und ich  h offe , 
s ie  h aben euch  gefallen. 

Ich  h abe  s ie  für euch  aufge sch rieben, w e il ich  h offe , das s  ih r 
s ie  gerne  s ingt und verfilk t. Und ich  h offe , die  Texte s ind nich t 
viel zu k le in, um  s ie  be im  Spielen und Singen zu le s en (w enn 
s ie  e s  doch  s ind, w erde  ich  das  späte stens  be i m e inem  Spot 
bem erk t h aben :) ). 

Dam it ih r s ie  auch  fre i w e iternutzen k önnt, stelle ich  euch  
SiR und TZ  unter dre i versch iedenen Lizenzen zur Verfügung: 
- SING! - h ttp://w w w .lordlandles s .de/s ing1.h tm
- cc by-sa - h ttp://creativecom m ons .org/licens e s/by-sa/2.0/de/
- GPLv2 or later - h ttp://w w w .gnu.de/gpl-ger.h tm l

Ih r k önnt euch  aus such en, w elch e  ih r verw enden w ollt. 

Alle dre i verlangen, das s  ih r sagt, w er das  Lied ge sch rieben 
h at (bitte  m it W ebs e ite : h ttp://drak eto.de  ), und das s  ih r 
Anderen gleich e  Rech te  gebt, w enn ih r die  Lieder verfilk t. 

SING! erlaubt euch , Aufnah m en nich t fre izugeben und w urde  
von Lord Landles s  extra für Filk  entw ick elt. Alle dre i dürft ih r 
k om m erziell nutzen. - Drak e to alias  Arne  Babe nh aus e rh e ide

Viel 
um fängt h eute   uns er Leben, 

und allzu oft w is s en w ir nich t, w as  uns  
w ich tig ist von all dem , w as  da auf uns  

e instürm t. 
Was  davon bringt w irk lich  Freude , und w as  

ist nur e in flüch tiger H auch ?
Ein H auch  der Freude? 

Für Veróni
ca




